
Erfolgsmodell
Pfadfinder
STUTTGART. BillGateswar einer und
dieQueen auch.Pfadfinder sind immer
nochdie größte Jugendbewegungder
Welt.Was ist dasErfolgsrezept? In der
Wochenendbeilage gehenwir dieser
Frage nach,unter anderem imZeltla-
ger desFellbacherStammsBeowulf.
Außerdempräsentierenwir dieWohn-
trends vonderKölnerMöbelmesse und
dieNeuheiten auf demMarkt der
Wohnmobile. ImReiseteil: einSegel-
törn imMittelmeer,Winter imEngadin
undBerlin imRauschderGoldenen
Zwanziger.
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wird, sagte der DSTG-Bundesvorsitzende
ThomasEigenthaler unsererZeitung.
Anders als die Ausgabe von Bons anKun-

den, die meist wenig Neigung zeigten, auf
einer Quittung zu bestehen, würde das Auf-
leuchten einer Lampe nach der Buchung
„allen im Geschäft zeigen, dass der Inhaber
seinen Pflichten nachkommt“, sagte der
Chef der 70 000 Mitglieder starken Vertre-
tung von Beschäftigten der Steuer- und Fi-
nanzverwaltung. „Sie wäre somit eine Art
Gütesiegel, mit dem der Betrieb allen, übri-
gens auchden eigenenMitarbeitern,signali-
siert, dass er nicht an der Steuer vorbei
arbeitet.“ Zudem finde eine „soziale Kont-
rolle statt,ohnedass derKunde tätigwerden
muss“.
Eigenthaler verteidigte die verschärften

Kontrollen von Umsätzen in bargeldnahen
BranchenwieGastronomieundHandelaber
insgesamt. Gerade in der Gastronomie ge-
stalteten „viele Unternehmen – natürlich
nicht alle – ihre Umsätze variabel, indem sie
diese gar nicht erst verbuchen oder nach-
träglich kürzen“. Dadurch entstehe unver-
steuertes Schwarzgeld, mit dem wiederum
Personal schwarzbezahltwerdenkönne,oh-
ne Steuern oder Sozialabgaben zu bezahlen.
„So zieht ein Gesetzesbruch den nächsten
nach sich.“
Die DSTG gilt als einflussreiche Organi-

sation in der Steuerpolitik, die gegenüber
Ministerien, dem Finanzausschuss des Bun-
destagsoderdemBundesverfassungsgericht
zur Praxistauglichkeit von Steuergesetzen
Stellungnimmt.

Abkehr – Steuergewerkschaft
hält Bonpflicht für verzichtbar
Exklusiv Bundeschef Eigenthaler: Grüne Lampen an den Kassen haben gleicheWirkung

STUTTGART. Die Deutsche Steuergewerk-
schaft (DSTG) rückt von der Forderung ab,
die Besteuerung von Bargeldumsätzen
durch die verpflichtende Ausgabe von Kas-
senbons durchzusetzen.Als Lösung sei auch
vorstellbar, an manipulationssicheren Kas-
seneinegrüneLampeanzubringen,die jedes
Mal aufleuchtet, wenn ein Umsatz verbucht

Seit Wochen tobt ein erbitterter Streit
über die Frage, ob die verpflichtende
Ausgabe von Kassenbons wirklich nötig
ist. Die Deutsche Steuergewerkschaft
will die Debatte nun entschärfen.

Von Klaus Köster

Strafrecht, das Drohungen im Netz behan-
delt,müssedeswegenverschärftwerden.
Eine Mitschuld für die Entwicklung sieht

Mützenich bei der AfD. Wer in der politi-
schen Debatte zu Verunglimpfung und He-
rabwürdigung greife, treibe eine solche Ent-
wicklung an. „Das gilt für Äußerungen im
Netz,aber auch fürmancheVertreter hier im
Bundestag. Es gibt inzwischen ein System
des Hasses, zu dem die AfD beiträgt.“ Alle
demokratischen Parteien seien davon be-
troffen. „Aber der Hass richtet sich auch

gegen Menschen, die sich in der Zivilgesell-
schaft, den Kirchen oder der jüdischen Ge-
meinde engagieren, insofern geht das uns al-
le etwas an.“
In dieser Woche war das Wahlkreisbüro

des aus dem Senegal stammenden SPD-
Bundestagsabgeordneten Karamba Diaby
in Halle offenbar beschossen worden.Diaby
erfährt seit Jahren Anfeindungen. Die
Schüssehättenfür ihn jedocheineneueQua-
lität, sagte derPolitiker unsererZeitung.
AlsReaktion auf denAnschlag aufDiabys

Büro plant SPD-Generalsekretär Lars
Klingbeil einbaldigesTreffenmitVertretern
anderer Parteien. „Diese Tat steht in einer
langen Reihe von zunehmender Gewalt und
Drohungen gegen Politikerinnen undPoliti-
ker unserer demokratischen Parteien, die
wir nicht dulden können und dürfen“, heißt
es in einem unserer Zeitung vorliegenden
SchreibenKlingbeilsandieGeneralsekretä-
re und Bundesgeschäftsführer der anderen
imBundestag vertretenen Parteienmit Aus-
nahmederAfD.

SPD fordert besseren Schutz für Politiker
FraktionschefMützenich siehtMitschuld für Entwicklung bei AfD – Generalsekretär plant Krisentreffen nach Angriff auf Bürgerbüro

Kinderpornos:
Polizei darf
leichter ermitteln
BERLIN (AFP).Ermittler haben künftigmehr
Befugnisse im Kampf gegen Kinderporno-
grafie und Kindesmissbrauch im Internet.
DerBundestagbilligte einGesetz,das es den
Beamten erlaubt, sich bei ihren Ermittlun-
gen in einschlägigen Foren als Kind auszu-
geben.Zudemkönnen sie kinderpornografi-
sches Material künstlich herstellen, um sich
damitZutritt zudenForen zu verschaffen.
Von dem entsprechenden Strafgesetz wird

auch der Versuch des bereits strafbaren
Cybergroomings erfasst, also des gezielten
Ansprechens von Kindern im Internet mit
dem Ziel des Missbrauchs. Strafbar macht
sichnunmehrauch,wermitsexuellenAbsich-
ten online ein vermeintliches Kind anspricht,
obwohles sichumeinenerwachsenenErmitt-
lerhandelt.

b Kommentar

Vor Libyen-Gipfel:
EU startet Debatte
über Militäreinsatz
BERLIN (jdö/zie). Vor dem Libyen-Gipfel in
Berlin hat SPD-Fraktionschef Rolf Mütze-
nich die Unterstützer des libyschen Gene-
rals Chalifa Haftar aufgerufen, eine friedli-
che Lösung für den Krisenstaat zu unter-
stützen. „Das Land leidet seit Jahren unter
einem Bürgerkrieg und letztlich auch unter
einem Stellvertreterkrieg“, sagte er unserer
Zeitung.Wohin das führe, sei in Syrien, dem
Irakundauch imJemen zubeobachten.
Der EU-Außenbeauftragte Josep Borrell

brachte im „Spiegel“ einen Militäreinsatz
der Europäischen Union in dem Bürger-
kriegsland insGespräch.
Am Sonntagnachmittag empfängt Bun-

deskanzlerin Angela Merkel Vertreter aus
mehr als zehn Ländern, die Einfluss auf den
Libyen-Konflikt haben.

b Seite 2

Wau, das hört
sich gut an!

BERLIN. Die SPD fordert einen besseren
SchutzvonPolitikernundgesellschaftlichen-
gagierten Bürgern gegen Bedrohungen. „Mir
machtwirklichSorge,dassWorte zunehmend
zu Taten werden“, sagte SPD-Fraktionschef
Rolf Mützenich unserer Zeitung. „Es darf
nicht sein,dass dieMenschen,die sich fürDe-
mokratie einsetzen, wegen dieser Entwick-
lung mit ihrem Engagement aufhören.“ Das

Von Jan Dörner, Siri Warrlich
und Christopher Ziedler

Zu viel Gutes
Beim Schutz vor Kindesmissbrauch
geht Berlin den falschen Weg

Kommentar

Sexualverbrechen anKindern gehören zu
den ekelhaftestenStraftatenüberhaupt.
Menschen,die sich anKindern vergehen,
gehörendafür bestraft.Daranbesteht
nicht derHauch einesZweifels.Mit der
nunbeschlossenenStrafrechtsverschär-
fung imBereichdesCybergroomings
schießt derGesetzgeber allerdingsweit
über dasZiel hinaus.

UnterCybergrooming verstehtman,
wennErwachsene sich imNetz dasVer-
trauenvonKindern erschleichen,um
diese später zu sexuellenHandlungen zu
verleiten.Das ist imNetz – übrigens an-
ders als im realenLeben – schonheute
strafbar.Künftig soll auchdann schon
eineStrafe drohen,wenndieTat nie hätte
begangenwerdenkönnen,weil es sichbei
der vomTäter kontaktiertenPersonnicht
umeinKind,sondernumeinenverdeck-
tenErmittler handelt.DasProblem:Die
Strafbarkeitwirddabei immerweiter
vorverlagert.Noch ist ja keinRechtsgut
beeinträchtigtworden.Anders als inÖs-
terreich verzichtet das deutscheStraf-
recht darauf,dass zumBeispiel ein kon-
kretes Treffen vonTäter undOpfer hätte
verabredetwerdenmüssen.Bestraftwer-
den alleine die bösenGedanken.Das ist
rechtsstaatlichhochbedenklich.

Imechten,nicht virtuellenLebengilt
nochderGrundsatz,dass derKauf eines
Messers nicht ausreicht,um jemanden
wegenversuchtenMordes zu verurteilen –
auchwenndasMesser für genaudiesen
Zweck erworbenwurde.Dochmit dem
VorverlagernderStrafbarkeit besteht die
Gefahr,dass bewährteDämmeRisse er-
halten.Nicht sofort,aber langsam.Dabei
gibt es bessereMöglichkeiten,denSchutz
derKinder andieserStelle zu gewährleis-
ten.ZumBeispiel schnellereBesucheder
Polizei bei denpotenziellenDelinquenten.
Diewomöglich gar bessereWirkungwäre
rechtsstaatlich unbedenklich.

christian.gottschalk@stzn.de

Von Christian Gottschalk

Das Geschäft mit Hunden brummt, und
zwar im wahrsten Sinne des Wortes. Der
Musikdienst Spotify hat vor allem in Eng-
land großen Erfolg mit Playlists für Hunde,
die eine gewisse Zeit allein zuhause ver-
bringen sollen, ohne dabei die Wohnung zu
zerstören. Für Modehunde wie den Doodle
gibt es da quasi die passendeDoodle-Musik.
Im Angebot sind unter anderem beruhigen-
de Geräusche in den Arten Ofenumluft,
Spülmaschine oder Trockner. Ein tiefes
Blubbern oder Brummen funktioniert of-
fenbar am besten, da fühlt sich der Hundfenbar!am!besten,! !da! fühlt! sich!der!Hund!
wohl.Auch Klavierstückewohl.!Auch!Klavierstücke!wie!
die berühmte „Ballade pdie!berühmte! „Ballade!pour!
Adeline“ darf der HundAdeline“!darf!der!Hund!hö-
ren, allerdings nur in eiren,! allerdings! nur! in! einer! !
„frequenz-reduzierten“ V„frequenz-reduzierten“!Ver-
sion, also ohne hohe Tösion,! also! ohne! !hohe! Töne.!
Ungeeignet ist natürlUngeeignet! ist! natürlich! !
Katzenmusik. (rai)

Bauern ausdemLandhaben in
Stuttgart ihremUnmut gegen
dieAgrarpolitik Luft gemacht:
Aneiner Sternfahrt aus vier
Himmelsrichtungenbeteiligten
sich laut Polizeimehr als 1000
Traktoren. Es habegrößere
Verkehrsbehinderungenauf
denZufahrtsstraßen
gegeben.NachVeranstal-
terangabenwaren rund
2500Schlepper
beteiligt.

Protestzug
mit Traktoren
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Passbilder doch
vom Fotografen?
BERLIN (jdö). Nach der heftigen Kritik an
der geplanten Neuregelung für Passfotos
zeigt sich das Bundesinnenministerium
kompromissbereit. Die Bundesregierung
will „insbesondere die Möglichkeiten
einer Zulassung vertrauenswürdiger
Fotografen bei der Erstellung von Aus-
weisbildern“ prüfen, teilte das Bundesin-
nenministerium in einem unserer Zeitung
vorliegendenSchreiben an denFDP-Bun-
destagsabgeordneten Christoph Hoff-
mannmit.Positiv äußert sich dasMiniste-
rium darin auch zu der Möglichkeit einer
„digitalen Übertragung des Passbilds“
vonFotografen andieBehörden.
Die Pläne aus dem Haus von Innenmi-

nister Horst Seehofer (CSU) sehen vor,
dass Fotos für einen Pass oder Personal-
ausweiskünftignurnoch indenÄmtern in
Gegenwart eines Behördenmitarbeiters
gemacht werden dürfen. Dahinter steckt
die Sorge vor der elektronischen Manipu-
lation der Bilder. Der Einzelhandel be-
fürchtet massive Umsatzeinbußen für
Fotogeschäfte, falls die Regelung wie ur-
sprünglich geplant greifen sollte.

Migrationsdruck auf
Westbalkan steigt
BRÜSSEL (dpa). Die Zahl unerlaubter
Grenzübertritte in die EU über das östli-
che Mittelmeer ist 2019 fast um die Hälfte
gestiegen–obwohl esEU-weit einendeut-
lich Rückgang gab. 82 564 illegale Einrei-
sen seien dort registriert worden, teilte die
EU-GrenzschutzagenturFrontexamFrei-
tag inBrüsselmit.VorallemaufGriechen-
land nahm der Druck deutlich zu. Front-
ex-Direktor Fabrice Leggeri führte dies
vor allem auf die instabile Lage in Syrien
undAfghanistan zurück.

Wetter

Mittags 7°
Nachts 2°
Es wird wechselhaft
mit Regenschauern

Stuttgart

Der Feinstaubalarm
in der Landeshauptstadt
wird im April abgeschafft

Blickpunkt

Die Seite Drei

Kampf gegen den Kom-
merz im Fußball: Ex-Liga-
manager Rettig ist die
Stimme der Opposition
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SG bringt Bewegung in die Kindergärten

trum wurde jetzt mit einer Kindergartengruppe
demonstriert, wie eine solche Sportstunde aus-
sehen könnte. Foto: Habermann ! Seite B 1

es, jedem Kindergartenkind wöchentlich und
vor Ort eine Stunde Sport angedeihen zu lassen.
– und zwar kostenlos. Im SG-Sportvereinszen-

„Hampelmann“ heißt das Projekt, mit dem die
SG Schorndorf Bewegung in die Schorndorfer
Kindergärten bringen will. Das erklärte Ziel ist

Urbach

Hähnchenkeulen am
Ortsrand –Giftköder
oder gute Absicht?
Am Urbacher Ortsrand sind im ver-
gangenen Jahr wiederholt rohe
Hähnchenkeulen ausgelegt worden.
Auch im neuen Jahr fanden Anwoh-
ner schon zum zweiten Mal rohes
Fleisch auf Wegen, auf denen viele
Hundebesitzer unterwegs sind. Ein
Anwohner meldete den Fall dem
Ordnungsamt der Gemeinde. Wer-
den die Hähnchenkeulen von Hun-
dehassern ausgelegt oder sollen da-
mit unerlaubterweise Wildtiere ge-
füttert werden? Wir haben mit einer
Tierärztin gesprochen, um herauszu-
finden, ob durch das Fleisch Gefah-
ren für Haustiere ausgehen.

! Seite B 3

Eine Gefahr für Tiere? Foto: Privat

Rems-Murr

Politiker werdenmit
demTodbedroht –
auchUlrich Goll
Die Nachrichten sind voll davon:
Morddrohungen gegen Politiker,
Schüsse auf das Abgeordnetenbüro
des aus dem Senegal stammenden
SPD-Politikers Karamba Diaby.
Und vor Jahren wurde schon Ulrich
Goll, FDP-Politiker aus Waiblingen,
mit dem Tode bedroht. Ein Mann
stalkte ihn, schrieb ihm regelmäßig
Briefe, sitzt bis heute in Sicherheits-
verwahrung und verfolge, so Goll,
noch immer jede seiner Äußerungen.
Seitdem hat Goll eine Pistole und ist
überzeugt: „Es gibt keinen hundert-
prozentigen Schutz“.

! Seite C 1

Ulrich Goll. Foto: Habermann

Unter Pfadfindern
Sie wirken wie aus der Zeit ge-
fallen, sind aber immer noch
die größte Jugendbewegung
derWelt. Wie schaffen sie das?
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Sie wirken wie aus der Zeit ge
fallen,

sind aber immer noch die größte

Jugendbewegung der Welt.

Wie schaffen sie das?
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Haus und Garte
Ja zum Ohrensessel! Die

Tren

von der Kölner Möbelmess
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Stil und Leben
Naturwein ist im Kommen

Kann man den trinken?
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